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Vortrag und Diskussion 

 

Die lebendige Wechselwirkung mit der Welt: 

Wilhelm von Humboldts Begriff der Bildung 

 

Referentin: Ursula Ziegler 

 

Die Frage nach der „Aktualität der Humboldtschen Bildungsidee“ steht  in 

gegenwärtigen Bildungsdebatten hoch im Kurs: So ruft nicht nur die Jubiläumsfeier der 

Humboldt-Universität, deren Gründung im Jahr 1810 einen hochschulpolitischen 

Paradigmenwechsel markierte, sondern vor allem auch die derzeitige, als Bologna-

Prozess bezeichnete Umstrukturierung der Hochschulen sowohl Verteidiger als auch 

Kritiker von Humboldts Bildungskonzept auf den Plan. Während sich die einen 

emphatisch auf Humboldts Formeln der Einheit von Forschung und Lehre, der 

Charakterbildung des Menschen und eines von Nützlichkeitsansprüchen freien Denkens 

und Forschens berufen, betonen die anderen, dass das Universitäts- und Bildungsideal 

Humboldtscher Couleur nicht mehr zeitgemäß sei.  

 

Bei näherer Betrachtung begegnet uns in Humboldts Bildungsbegriff indes nicht die 

Darstellung eines Ideals, sondern vielmehr die realistische Frage, auf welche Weise die 

Dynamik der menschlichen Bildung zu fassen sei. Humboldt beschreibt den 

Bildungsprozess als die „Verknüpfung unsres Ichs mit der Welt“ und bettet ihn zugleich 

in ein dialogisches Prinzip ein. Von zentraler Bedeutung ist für ihn dabei die Frage, wie 

sich die „physischen, intellektuellen und moralischen Kräfte“ des Menschen entfalten, 

wodurch sie Stärkung und Orientierung erfahren. Was uns Humboldt bietet, ist keine 

Anleitung oder fertige Idee von Bildung. Vielmehr offeriert er uns eine Anzahl von 

Ideen, mit der er die Frage, was menschliche Bildung meinen könnte, auch für heute 

beleuchtet.  

 

Die Referentin arbeitet z.Zt. an Ihrer Dissertation über das Konzept der Selbstbildung 

bei Platon und Humboldt. 
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